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3n $artS entroidelt bte $olijei eine riefige SEtiätigteit, um bie neue

2fttlliarben:2Inleilje nor ben Sommuniften fidjer ju fteüen. Sßor greube
unb SBegeifterung roiffen bte SBörfenjuben nod) nidjt, ob ©ambetta ober ©tenu
ben näd)ften Suftfprung madjen roerben.

3dj bin ber ©üfteler ©djreier
(Sin uralter DrbnungSmann,

®er fdjafft, bafe SltleS im Steinen

©o niel er immer nur lann.

3um Sßeifptet unb -jutn Csrempel:

3dj ging je|t energifdj oor,

3lidjt bafe man bem R r i e g mit ben 2Rädjten

eröffnete Sttjür unb SEIjor.

®a roäre ein einfadjeS StRittet

Unb beroabrt uns cor Slngft unb ©rauS:

2Ran roeife bie SBltnberjäbligen,
®ie ©djroeiäer ^ur ©djroeiä Ijinauê!

c<^= |um lolT-^aptfet <?s
S)a unfer liebes SSaterlanb immer met)r ber Soöfudjt °eS SluSlanbeS

äum Opfer fällt, fo mufe auf 3lbrrjetjr getradjtet roerben unb jroar baburdj,
bafe audj roir b>6e dingangSjofle erbeben.

SSerjodt werben follten in erfter Sinie unb gang befonberS:

1. S)ie ber StuSroetfung erlegenen ©o§ialiften non 35 er Ii n

ber, je nadj ©eroidjt; 50 Pfennige biS=2Rarf 5 per ßilo.
2. ®ie beutfdjen Herren g edj ter obne Sïïlittel, Slnfedjtung jum Qmä,

per @0e 2 Marl
3. SRuffifdje ©pione, per $ilo roie tridjinöfeS ©djroeinefteifdj,

4. SluSlänbifdje ©djurnäler, bie fidj ernäbren burdj allgemeine
unb fortroährenbe 93efdjimpfung unferer gnftituttonen unb unferer ©taatSform,

per geile 1 5ßeterSpfennig.

5. S)ie SourbeS=3Bäffer unb §trnbranntroetne; alle Sitten Slb=

unb Unarten ber Qefuiten, nebft mitlaufenben ©ff* unb Snfeften; per Siter

10 SRappen.

6. Stile importirten ©djredmänndjen unb bie SR äu ber unferS

nationalen 93eroufet)einS faQen, nebft ben böcbften Sollen, ftatt befonberer

SBerüctfidjtigung unb pöbelet, überbiefe nodj einer hoben ÇfMijeibufee anfjeim,

roooon bie §älfte bem Saiber äufällt.
U. f. TO, U. f. TO.

anroefenben SRüjitiften an oier ©den angejünbet roerbe, um bie menfdjlidj=
unoolllommene Petersburger Sßoligei in ber Skr&ütung julünftiger Attentate
pfüchtfdjutbigft ju unterftü|en ; benn bie Soualiftit roürbe ben obcrften @runb=

fa|}, bafe ber Sweet bie äRittel tjeitigt, fofern nämlidj ber 3«>ed ein lonaler
ift, fdjon in bie garteften ^ugenbgemütber einpflanjen. ©ie roürbe bem

Staatsbürger baS nottjroenbige feine ©efübl für bie drlenntnife ber ©renje
beibringen, bei roeldjer bie nerftuchte ^flictit unb ©djutbigfeit beSfelben
aufbort, ftd) oon 2lmtS= ober S3eruf£roegen umbringen ju laffen. ©ie roürbe
ibn lebten, mit richtigem Satt über politifdje Staffenbinridjtungen, gemeine
©rubenunglüde u. bgl. fosiale Sftotbroenbigfeiten mel;r jur SEageSorbnung
überzugeben, bei ßreigniffen ber mehrfach erroätjnten Statur bagegen in ein

midionenftimmigeS ©räfelid)!" auSjubrecben, um nidjt für polijeiroibrig ju
gelten.

93efonberS aber ift eS Slufgabe ber republitanifdjen greffe, bei foldjen
Slnläffen Ujr fouoeräneS SßerbammungSurtbeil unb bie lebfjafteften fiunb--
gebungen ihres SlbfdjeueS ju oerlautbaren, roie eS, ©ott fei Sani, audj
bieSmal gefdjeben ift. ®enn bie ©rofemädjte tonnten eS uns fonft übel
nebmen, bafe roir leine gürften baben, ja oietleidjt in biefer gürftentofigteit
eine hämifcbe §erauSforberung jur SRacbaljmung oon ©eite ber 5Rihiliften
erbliden; unb baS roäre fdjlimm für uns! Sieber roollen roir ©enf, oor=

ftdjtshalber trielleidjt audj gteidj 3 ü r i dj, an nier, begietjungStoetfe ad)t ©den

anjünben.
@S roürbe micb freuen, burdj biefe ©efinnungen einen fdjroadjen 33eitrag

§ur Sefdjroidjtigung eines mächtigen SReidjeS geleiftet ju baben, roeldjer otel=

leidjt mittelft Slbbrud als Seitartifet brobenben SBerroidlungen oorjubeugen
geeignet roäre. UebrigenS foHte fdjon bie lebhafte Agitation für 2Bieber
einfüljrung ber SEobeSftraf e, in roeldjer fidj unfer Slbfdjeu nor jebem
9Rorbe mit SluSnabme beS tot) aie n tunb gibt, jur 33erubigung ber

auSlänbifdjen ©emütber hinreid)en unb unfer, leiber uetfaffungSmäfeig garan=
tirteS Slfnlredjt in einem mitberen Siebte erfetjeinen laffen.

Angebeteter Kollega Alexander! cO
Treiben Sie es einfach wie der Ander'!
Meine Zeitung unterstützt Sie sehr
Und das Freiheit wollende Lumpenheer
Schimpf ich künftig immer mehr!
Grüssend

Champs des femmes. Hui-Bär.

2>et Verleger ber S&erner SBoIfSjeitung" flogt einen notorif djen"
Sßertäumbet roegen purfterSüge unb SBerläumbung" an.
9îadj geroötjnlidjen Segtiffen ift nur bie SBabrrjeit pur" unb nur
ein 33antnotenbeftfeer notorif dj" unb baS trifft bei bem Slngeflagten
nidjt ju!

Stägel. Sieb guete Sag gebi ©ott, §err geuft. %l)üenb ©ift ebe rüfte fürs
© e dj f i t ü ü t e. Uf roaS füre Sauft gönb ©i au, roemr börf fröge

gerr genji. 3 gane natürli uf be S&ämbel; mnn 33ater, mnn ©rofeoater

unb muni Ur=Ur=©rofeüäter baS ftnb au atli Stjämbel gfn unb ba

börf ja be ©uu ä nüb anbetfdjt, roenn 'r nüb roill uë b'r
Slrt fc&la!

Siägel. SBerftatjbfi, perfee, baS miedj ft gar fdjledjt ä'Süri!

^ ^erfônfidier 'gScrilj. ^
(Sroei Ingenieure getjen an einem mit fdtroaqer gat;ne beseidjneten

®r)namit=S)epot rjorbei.)
31.: S)a bättemer iej bonnerS fdjöni ©etegebeit ju 'nere Suftreis!

». (Slengfttid;) : SRei! 'S roär iej benn bodj fdjab um min fdjöne

neue Ueberroct!

3t. (©djaut if;m tädjetnb in'S Slngeftdjt): 3a, 2)u bejt bigott redjt,

'S ift au fdjo lang ftber, bafe i bere ©egenb fo'ne g'fdjnbS SEßort g'rebt

roorben ift!

'glnler meinem padje" u. f. ro.

fang ein munteres unb braoeS altes 5ßäärdjen in einer 2Ranfarbe juSSern,
als ptögttdj ber §auSpbiIifter" berein ftürmte:

5BaS? j'bonnig! S)ir bruebeb en StjaabiS e fo j'ftnge, 'S ®adj ifdj

miisl 6in für atlimat roill i'S g'feit bal"

2Meifaften ftefje in ber 3lntn)ncen=5Beilage.
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«ägtejtt eine Slntumcett'SSetlage*

In Paris entwickelt die Polizei eine riesige Thätigkeit, um die neue

Milliarden-Anleihe vor den Kommunisten sicher zu stellen. Vor Freude
und Begeisterung wissen die Börsenjuden noch nicht, ob Gambetta oder Grevy
den nächsten Luftsprung machen werden.

Ich bin der Düsteler Schreier

Ein uralter Ordnungsmann,
Der schafft, daß Alles im Reinen

So viel er immer nur kann.

Zum Beispiel und zum Exempel:

Ich ging jetzt energisch vor,

Nicht daß man dem K r i e g mit den Mächten

Eröffnete Thür und Thor.

Da wäre ein einfaches Mittel
Und bewahrt uns vor Angst und Graus:

Man weise die Minderzähligen,
Die Schweizer zur Schweiz hinaus!

ZUM Zoll- Kapitel.

Da unser liebes Vaterland immer mehr der Zollsucht des Auslandes

zum Opfer fällt, so muß auf Abwehr getrachtet werden und zwar dadurch,

daß auch wir hohe Eingangszölle erheben.

Verzollt werden sollten in erster Linie und ganz besonders:

1. Die der Ausweisung erlegenen Sozialisten von Berlin
her, je nach Gewicht; S0 Pfennige bis- Mark 5 per Kilo.

2. Die deutschen Herren Fechter ohne Mittel, Anfechtung zum Zweck,

per Elle S Mark.
3. Russische Spione, per Kilo wie trichinöses Schweinefleisch.

4. Ausländische Schürn äler, die sich ernähren durch allgemeine
und fortwährende Beschimpsung unserer Institutionen und unserer Staatssorm,

per Zeile 1 Peterspfennig.
5. Die Lourdes-Wässer und Hirnbranntweine; alle Arten Ab-

und Unarten der Jesuiten, nebst mitlausenden Eff- und Insekten; per Liter

1V Rappen.
6. Alle importirten Schreckmännchen und die Räuber unsers

nationalen Bewußtseins fallen, nebst den höchsten Zöllen, statt besonderer

Berücksichtigung und Höbelei, überdieß noch einer hohen Polizeibuße anheim,

wovon die Hälfte dem Laider zusällt.

u. s. w. u. s. w.

anwesenden Nihilisten an vier Ecken angezündet werde, um die
menschlichunvollkommene Petersburger Polizei in der Verhütung zukünftiger Attentate
pflichtschuldigst zu unterstützen ; denn die Loyalistik würde den obersten Grundsatz,

daß der Zweck die Mittel heiligt, sosern nämlich der Zweck ein loyaler
ist, schon in die zartesten Jugendgemüther einpflanzen. Sie würde dem

Staatsbürger das nothwendige seine Gesühl für die Erkenntniß der Grenze
beibringen, bei welcher die verfluchte Pflicht und Schuldigkeit desselben
aushört, sich von Amts- oder Berufswegen umbringen zu lassen. Sie würde
ihn lehren, mit richtigem Takt über politische Massenhinrichtungen, gemeine
Grubenunglücke u. dgl. soziale Nothwendigkeiten mehr zur Tagesordnung
überzugehen, bei Ereignissen der mehrfach erwähnten Natur dagegen in ein

millionenstimmiges Gräßlich!" auszubrechen, um nicht sür polizeiwidrig zu
gelten.

Besonders aber ist es Aufgabe der republikanischen Presse, bei solchen

Anlässen ihr souveränes Verdammungsurtheil und die lebhaftesten
Kundgebungen ihres Abscheues zu verlautbaren, wie es, Gott sei Dank, auch

diesmal geschehen ist. Denn die Großmächte könnten es uns sonst übel
nehmen, daß wir keine Fürsten haben, ja vielleicht in dieser Fürstenlosigkeit
eine hämische Herausforderung zur Nachahmung von Seite der Nihilisten
erblicken; und das wäre schlimm sür uns! Lieber wollen wir Genf,
vorsichtshalber vielleicht auch gleich Zürich, an vier, beziehungsweise acht Ecken

anzünden.
Es würde mich freuen, durch diese Gesinnungen einen schwachen Beitrag

zur Beschwichtigung eines mächtigen Reiches geleistet zu haben, welcher
vielleicht mittelst Abdruck als Leitartikel drohenden Verwicklungen vorzubeugen
geeignet wäre. Uebrigens sollte schon die lebhaste Agitation sür
Wiedereinführung der Todesstrase, in welcher sich unser Abscheu vor jedem
Morde mit Ausnahme des loyalen kund gibt, zur Beruhigung der

ausländischen Gemüther hinreichen und unser, leider verfassungsmäßig garan-
tirtes Asylrccht in einem milderen Lichte erscheinen lassen.

Ireiosu 3is «zs silltaod. ^is àsr ààer'!
Ueius AsitunA unterstützt Lis sstir
Ullà àas Dreilieit vollenàs Lumvellllser
Kvllimvk' là küiiktiA immer melir!
6rüs8«zrrcl

Llismps äss femmes, llui-kàr.

A.: Der Verleger der Berner Volkszeitung" klagt einen notorischen"
Verläumder wegen purster Lüge und Verläumdung" an.
Nach gewöhnlichen Begriffen ist nur die Wahrheit pur" und nur
ein Banknotenbesitzer notorisch" und das trifft bei dem Angeklagten
nicht zu!

Rägel. Aeh guete Tag gebt Gott, Herr Feusi. Thüend Sisi ebe rüste fürs
S e ch s i l ü ü t e. Uf was füre Zaust gönd Si au, wemr dörs fröge

Herr Feufi. I gane natürli uf de Chämbel; myn Vater, myn Großvater
und myni Ur-Ur-Großväter das sind au alli Chämbel gsy und da

dörs ja de Suu ä nüd anderscht, wenn 'r nüd will us d'r
Art schla!

Nägel. Verstahdsi, persee, das miech si gar schlecht z'Züri!

persönlicher Werth.

(Zwei Ingenieure gehen an einem mit schwarzer Fahne bezeichneten

Dynamit-Depot vorbei.)

A.: Da hättemer iez donners schöni Gelegeheit zu 'nere Lustreis!

B. (Aengstlich): Nei! 's wär iez denn doch schad um min schöne

neue Ueberrock!

A. (Schaut ihm lächelnd in's Angesicht): Ja, Du hest bigott recht,

's ist au scho lang sider, daß i dere Gegend so'ne g'schyds Wort g'redt

worden ist!

Unter meinem Dache" u. s- w.

sang ein munteres und braves altes Päärchen in einer Mansarde zu Bern,
als plötzlich der Hausphilister" herein stürmte:

Was? z'donnig! Dir bruched en Chaabis e so z'singe, 's Dach isch

müsl Ein sür allimal will i's g'seit ha!"

Briefkasten siehe in der Annoncen-Beilage.

àiMMià aus à ,Màpàr"
nsumsu à'tMlu'ôllà slltMo-sll g.1le I»««tàii»t«r Ullà

pl-vis pr. 3 Ronà kr. S. , 6 Rollà kr. 5 50.

kî clas ^uslgnli mit Porto-Xusolilsg.
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